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?t. ©alien
•

Beilage 311 ZIr. 4 5er Sd?tr>et3er 5rcmeit'eSdturtg. 22. 3anuar 1899

3torïje%utt0 iront ©prvdîfaal.
Jknf §hagc 4848: ©icßerlicß ßat eine junge grau,

alë ßeforgtefte Hüterin be§ ßäuSIicßen Herbei, ba§
IRecßt, bafitr gu förgen, baß ber böfe ©eift beS 3llfoßol§
bem £>au§ßalte fern bleibt, um fo meßr, ba ber ©atte
als attgeblicßer Slbftinent geheiratet tourbe. 2tMn feßon
tonunenber Kirtber roegeit foüte biefeS ©eift unb Körper
entneroenbe ©ift leinen ©ingug hotten bürfen in eine
auf gute ©itte ßaltenbe gamitie. SSon ben ©eßtoieger*
eitern finbe ich nießt fehr rücfftrßtSood, an ber ©es
rooßnßeit be§ ©ein* unb @njiantrinten§ im §aufe
ber ©eßroiegertoeßter feftgußatten, unb befoitberê bie
©cßroiegermutter bürfte etroa§ mehr feinfühlig fein.
2öie Ieid)t tönnte ber ©atte oeranlaßt werben, bem

unrühmlichen Söeifpiele feiner ©Item gu folgen, wenn
er ber S3 ringer beg 3Bein§ unb ber Sltifcßer bei ©ngian*
grogg ift unb bei leßterm noch bett ©Item afiabenblicß
uorlieft. ®ie grauen beg alten 9tomg lüften ihren
ajiännertt ben Ultunb, um an beffen fiaueß gu erfahren,
ob fie beut SErunfe roieber geßulingt ßaben. ®iefe ©itte
möchte id) ber jungen grau aud) empfehlen, ba fid) ber
©ngiangrog noch leichter fonftatieren ließe wie bie
herben SBeine ber ©iebenhügelftabt. ©ei bent aber, roie
eg molle, fo finb bie fRücffkßten gegen bie ©attin,
roelcße ja nur bag mill, mag recht unb billig ift, unb
meld)er guöem noch ber ©atte ein forgenfreieg ®afein
gu oerbaitfeft hat, in biefeni galle höher gu ftellen, alg
biejetrtgen gegen bie ©Item, roelcße jenem groar bag
Seben fdjenften, aber beSßalb nießt berechtigt finb, bag
„©ift", roie ^Srofeffor g-orell fo fcßön unb richtig ben
2Ufoßol fenhgeidjnet, in bie reine ©tätte ber ©cßroieger*
tod) ter gu oerpflangen. Dag ift um fo mehr meine
Uebergeugung, alg id) früher teiber etroag SUfoßolifer
mar unb itad) fdjroereit Kämpfen innert meiner gamilie
2lbftinent rourbe unb bem SEäßcßen Kaffee in meinem
Haugßalte ©ingang oerfcßäffen tonnte.

SIBonncitt in @t. ©allen.

Jtotf ^rage 4848: Tanten @ie ©ott, baß bie
©djroiegerettern fo genügfam finb unb fid) mit einem
©lafe Sanbroein begnügen. 2tt§ an ber tpod^eit gu
Kana ber ©ein augging, oerroanbette ber göttliche

Seilanb ©äffer in ©ein unb nicht in Sintonabe zc.

ngtan (SBitterrourgel) ift ber ©efunbßeit redjt guträglicß.
Unterftütjen ©ie bie ©dßroiegereltern fo gut @ie tonnen,
bag bringt ©lücf. ®iefe beiben ©etränte betommen
3ßnen feßr gut. ®en ©einftoef finben roir feßon oor
©ßriftuSgeit, maeße bie SDtenfcßßeit oernünftigen ®e*
brauch, bag ift ber SföiHe beg ©cßöpferg. Heiratet ein
©oßlßabenber ein oerntögenlofeg braoeg 9Jiäbcßen, fo
ift bieg feßr löblicß unb brat) unb umgefeßrt aueß.

Sin ftljr alter Slbonmnt.

Jliif gtraae 4848 : SDlicß bauern bie armen ©Itern,
beren Sebengabenb fieß in biefen SSerßättniffen unmög=
lid) gu einem freunblicßeit geftalten fann ; mid) bauert
aueß ber ÜDtann, ber bureß bie ©rfüllung feiner ©oßneS*
pftießten oon fetner grau jebenfatlg um fo meßr baran
erinnert roirb, baß er eigentlich ißr bie „forgenfreie
©çiftenj" oerbante. ©eßört ftcß'g rooßl, baß bie ©ttern
fid) nad) ben Kinbern rießten ober umgefeßrt ©arum
mißgönnen ©ie ben altenSeutcßen mittagg ein ©lag ©ein,
noeß baju ben "ßarmtofen Sanbroein, ber ißrett 2lppetit

gïrtt ùnb bie Sebenggeifter ein roenig gufammenßätt?
nb abettbg ben Stacßttrunf, oßne ben fie gang fießer

nießt fo gut fcßlafen tönnten? Sllein ©cßroiegeroater,
ein SUiamt oon 68 gaßren, ßat fein fiebtag, oßne 2lb*
ftinent gu fein, feßr roenig ©eiftigeg getrunten; oor
brei 3aßren nun feßroanb feine Kraft baßin; appetitlog,
magerte er ficßtlid) ab: er mebiginierte — umfonft.
SOtir roar 2lngft um ißn, unb icß burfte eg meinem
3Jlann nießt einmal merten taffen, ba er aueß fo feßr
an ihm hängt, unb nun riet mir mein ®ater irefp.
Dr. med.), ißm einen guten, alten Sßein ju befeßaffen,
unb rießtig: 'S ©ßrifttinbli braeßte bem lieben, alten
©roßoater ju ffieißnaeßten BO gtafeßen SSorbeavtr. ®er
SSater tränt baooU, mittagg l—ll/2 ©tag, abenbg reget*
mäßig 2 ©läfer, unb heute ift er gefunb unb munter,
ßat Slppetit, marfeßiert grabauf, unb roenn ißn jemanb
fragt: „SBie geßt'g?" bann ftreid)t er oergnügt feinen

langen, filberroeißen SSart unb fcßmunjelt : „32a, jeßt
bin i(ß rooßl auf, faft roie etn junger, tann gut effen
unb fdjlafen — ja ja, 'g ©ßrifttinbli roar ein feiner
$oftor, bag ßat mir bie richtige Stlebijin oerfeßrieben."
— Silbftineng mag gut fein; ein mäßiger Stießt*
abftinent befinbet fieß aber minbefteng ebenfo gut,
unb barum oerbittern fie ben alten Seutdjen nießt bie
turje ©panne geit nod), bie fie 51t leben haben, inbem
©ie ißnen §ßre ©erooßnßeiten aufbrängen roollen;
bleiben ©ie rußig ätbftinentin, eoentueü oerbonnern
©ie aud) weiter 3ßren §errn unb ©ebieter baju;
aber laffen ©ie bie ©Itern leben, roie fie bigßer gelebt;
fie finb aud) oßne ißre Seßren alt geworben, unb roenn
fie ber liebe ©ott beg ©lägcßeng 3Bein ober beg ©njiattg
roegen, ber übrigeng ein famofeg Heilmittel ift, roirt*
ließ eher ju fid) nimmt, nun, bann finb fie oieMdjt
faft fo gut oerforgt roie jeßt, unb Qßre altoßolfreie
Sebengroeife würbe aueß nießt meßr geftört. Uebrigeng,
oßne [j'oang (icß meine aueß ben fjraang, ben bie 2lb*
ftinett,; auferlegt) füßlt fid) ber Stormalmenfcß meift
rooßler; ein ©tägdßen SBein ßie unb ba würbe oiel*
teießt aueß ©ie froßmütiger ftimmenunb babureß weniger
baran erinnern, „ben SOtann oerforgt ju haben". 2(d),
ba fällt mir ein: bag ift eigentlich ga 113 mein gad; aud)
mein SJtänncßen roar arm, alg roir ung lennen lernten,
b. ß. arm an ©elb, aber überreich att gotbenen ©ßaralter»
eigenfeßaften, unb icß — hatte bag „Sogenannte", roag
finanziell forgenfreier madjt; aber roir finb aueß fonft
forgenfrei, lieben ung roenn möglich noeß inniger roie
oor fieben Sahwti, unb icß bin fo unenblicß glüdlid),
baß er m icß bamalg augerroäßlt. größlicß im Kreife
unferer Ktnber unb ©ttern fliegen bie Sage baßin, unb
beim 9Jîittag=,unb ülbenbeffen erheben roir unfere ©läfer,
bliden ung glüdlicß in bie 2lugen, ftoßen an, ßett unb
rein ertönt ber Klang, profit! — unb bag ©ffen munbet
nocßmalg fo gut. — 3d) labe ©ie ein: fommen ©ie
einmal zu ung, icß roette, in furjer geit ftnb ©ie ßeiter
unb tebengfroß, unb 3ßr SOlann unb bie alten ©Itern
babureß feßr gtüdtid). gt. @cf). in 8. •

BrtEtïtalien ber EcbaMixm.
grau §. in 11. SJtan muß fieß mit ben S?er=

ßältniffen beftmögtießft abzufinben fueßen. 2ln ben zwei
Slbenben, roeldje 3ßr ©atte zu Saufe zubringen !ann,
follten ©ie atte Sau§arbeit rußen laffen. SJtufizieren
©ie, plaubern ©ie naeß SButtfd) unb SBebürfnig 3ßreg
SJtanneg. SBenn er eg liebt, frühzeitig bie 3tuße zu
fueßen an biefen Sagen, fo paßt eg oielleicßt, nacßßer
oie Sauggefißäfte in aller ©tide noeß zu erlebigen,
©eßt bieg nießt an, fo barf bieg unter leinen tlmftänben
ein ©tein beg älnftoßeg fein, fonbern ©ie fteßen am
folgenben SUorgen frößtieß, aber möglicßft unauffällig
eine ©tunbe früßer auf unb ßolen bag Siegengebliebene
itacß. SBenn 3ßuen bieg alg ein feßroereg Dpfer er*
feßeinen roill, fo bürfen ©ie roiffen, baß eg Dpfer finb,
bie ©ie gßrer eigenen Sßerfon, 3ßrem eigenen SBoßt
bringen. Verfließen ©ie'g etnmal.

M bie f|U. gfragefteffetitt, ^oßfiempef 33afet
(betreffenb SDBaife). ©ie ßaben, oergeffen ung 3ßren
Stamen zu nennen. SBir bebürfen aber beffen, um alt*
fällig eingeßenbe Antworten gßneu bireït zufteHen zu
tönnen. ©elbftoerftänblid) roirb ißre 2lbreffe ber grage
niißt angefügt, fie bleibt in ber Sanb ber Stebattion.

junger Sefer in 151. 3ßre ©rünbe ftnb fo ebler
Statur, baß ein jebeg ibeal benïenbe roeißtieße SBefen
biefelben anertennen unb ßoeßhatten müßte, ©otlte ber
3ufaH ung eine einfeßtägige Anfrage naßebringen, fo
würben roir fofort 3ßre Übreffe übermitteln.

SSeftüntmerte Mutter in %. ®g erfdjien ung am
ricE)tiçften, 3ßre grage bem ©precßfaal einzuoerteiben.
@g bietet fid) gßnen baburd) ©etegenßeit, oerfeßiebene
SJteinungen zu ßören.

Probo-Kx«m]>liirc
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Schwarze

Heidenstoffe
solideste Färbung, mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei
ins Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Taus, von Anerkennungsschreiben.

Muster franko auch von weisser und färb. Seide.

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Co., Zürich (Schwei!)

Königl. Hoflieferanten. [1841

Frohheim
Rosenbergstrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Die Ielegantesten Damen
haben auf den antiken Gold-
Cream, welcher die Haut ranzig

macht und dem Gesicht einen
glänzenden Schein gibt, Verzicht geleistet.
Sie haben die- Crème Simon, den
l'iuler de Biz unddie SeifeSimon
welche die gesündeste und wirksamste
Parfumerie bilden, adoptiert. Man prüfe
die Fabrikmarke. Zu haben bei : J.

Simon, Paris, sowie in Apotheken, Parfumerien,
Bazars und ToiUtteartikel führenden Geschäften. [1879

Seit zwei Jahren wende ich den Kasseler Hafer-
Kakao in vielen Fällen von Verdauungsstörung an
und kann bezeugen, dass derselbe im ganzen gerne
genommen wird und stets gute Dienste leistet,
besonders da, wo Neigung zu Diarrhoe besteht. Selbst
von sehr geschwächten Verdauungsorganen wird er
anstandslos ertragen und bildet ein wertvolles
Nahrungsmittel, das allgemein empfohlen zu werden
verdient. [1445

Dr. L. Beinhardt
Specialarzt für Krankheiten des Magens und der

Unterleibsorgane.
Basel, Spalenberg 53.

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe

1937] gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem
JEisencognac Ooliiez ; seit 24 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen". Preis Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Marten.

§err 3>t. goß. Müller, ©peciatarzt für grauen*
franfßeilen, in gSürzöurg, feßreibt: „2Bie feßr icß mit
®r. Hommel'8 Hämatogen zufrieben bin, bafnr fprießt
rooßl am beften, baß id) bereits ca. 30 glafeßen nießt
nur an grauen unb üttäbeßen, jonbern aueß in 2 gälten
an ÜJtänner orbiniert ßabe. S3ei einem betraf e« einen
74jäßrigen ©reis mit ftarf rebuzierten Kräften, bei bem
anbern gall einen 37jaßrigen, bureß Sllfoßol« unb £a=
baf=3lbufu8 in feinem ganzen Organismus beftruierten,
berßeirateten Kaufmann, frfofg öezügfid) ber fteor-
ganifatton bes Sîfutes unb ber babureß öebtngten
Jträffejunaßme war in allen fällen ein auffaüenber."
SDepots in allen Slpotßefetu [1069

|oularli=Stiiif iti.20
6is 6.55 p. Mefei in den neneften Defftns and #nt6ea

[1370]

foroie schwarze,weisseu farbigeHenneberg-Seide o.as©ts. bis gr. 20,50 p. artet. -glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 oerfcß. Dual. u. 2000perfeß. garben,$effhtS etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

o. 85 Cts.-22.50
„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

Seiden-Damaste o. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.atobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

per aiteter. @etbett*Armûres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teßßbeefett* unb gaßnettftoffe etc. etc. franfo mS §auS. — aJtufter unb
Katalog umgeßenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

PiK arbeite- und lernwilliges, junges
Cr Mädchen, welches Freude hat, unter
freundlicher Leitung und Mithülfe den
Haushalt und die Küche besorgen zu
lernen, findet hiezu Gelegenheit in einer
guten Familie. Bei Fleiss und gutem
Betragen sofortiger Verdienst. [1980

Offerten unter Chiffre W C 1980
befördert die Expedition.

t? ine tüchtige, in allen Zweigen gut be-

wanderte, patentierte Haushaltung
slehrerin wünscht Anstellung in

einer Haushaltungs- oder Fortbildungsschule
oder in einem ähnlichen Institut.

Gute Zeugnisse über theoretische und
praktische Fähigkeiten stehen zur
Verfügung. Gefl. Offerten sind erbeten unter
Chiffre G 2030 an die Exped. [2030 |

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [20231

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

V Kindermilch.
Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt
Buohdruokerel Merkur, St. Gallen.

C in gebildetes, junges Fräulein, Bünd-
» nerin, aus guter Familie, deutsch,

französisch und etwas italienisch
sprechend, welche Unterricht in der deutschen
Sprache, Klavier, Gesang und feineren
Handarbeiten erteilen kann, sucht bei
einer Familie im Ausland oder zu
einer alleinstehenden Dame als
Gesellschafterin passende Stelle. Gefl. Anfragen
beliebe man sub Chiffre A Z 2066 an die
Exped. d. Bl. zu richten. [2066

Gesucht:
auf 1. Februar in ein Privathaus nach
Winterthur ein im Kochen und in den
Hausgeschäften bewandertes, tüchtiges
Mädchen. Gute Zeugnisse erwünscht.
Offerten unter Chiffre B 2056 befördert
die Expedition. [2056

?t. Gallen Beilage zu Nr. H der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. Januar l899

Fortsetzung vom Sprechsaal.
Auf Krag« 4848: Sicherlich hat eine junge Frau,

als besorgteste Hüterin des häuslichen Herdes, das
Recht, dafür zu sorgen, daß der böse Geist des Alkohols
dem Haushalte fern bleibt, um so mehr, da der Gatte
als angeblicher Abstinent geheiratet wurde. Allein schon
kommender Kinder wegen sollte dieses Geist und Körper
entnervende Gift keinen Einzug halten dürfen in eine
auf gute Sitte haltende Familie. Von den Schwiegereltern

finde ich es nicht sehr rücksichtsvoll, an der
Gewohnheit des Wein- und Enziantrinkens im Hause
der Schwiegertochter festzuhalten, und besonders die
Schwiegermutter dürfte etwas mehr feinfühlig sein.
Wie leicht könnte der Gatte veranlaßt werden, dem
unrühmlichen Beispiele seiner Eltern zu folgen, wenn
er der Bringer des Weins und der Mischer des Enziangrogs

ist und bei letzterm noch den Eltern allabendlich
vorliest. Die Frauen des alten Roms küßten ihren
Männern den Mund, um an dessen Hauch zu erfahren,
ob sie dem Trunke wieder gehuldigt haben. Diese Sitte
möchte ich der jungen Frau auch empfehlen, da sich der
Enziangrog noch leichter konstatieren ließe wie die
herben Weine der Siebenhügelstadt. Sei dem aber, wie
es wolle, so sind die Rücksichten gegen die Gattin,
welche ja nur das will, was recht und billig ist, und
welcher zudem noch der Gatte ein sorgenfreies Dasein
zu verdankeü hat, in diesem Falle höher zu stellen, als
diejenige» gegen die Eltern, welche jenem zwar das
Leben schenkten, aber deshalb nicht berechtigt sind, das
„Gift", wie Professor Forell so schön und richtig den
Alkohol kennzeichnet, in die reine Stätte der Schwiegertochter

zu verpflanzen. Das ist um so mehr meine
Ueberzeugung, als ich früher leider etwas Alkoholiker
war und nach schweren Kämpfen innert meiner Familie
Abstinent wurde und dem Täßchen Kaffee in meinem
Haushalte Eingang verschaffen konnte.

Abonnent in St. Gallen.

Auf Krage 4848: Danken Sie Gott, daß die
Schwiegereltern so genügsam sind und sich mit einem
Glase Landwein begnügen. Als an der Hochzeit zu
Kana der Wein ausging, verwandelte der göttliche
Heiland Wasser in Wein und nicht in Limonade :c.
Enzian (Bitterwurzel) ist der Gesundheit recht zuträglich.
Unterstützen Sie die Schwiegereltern so gut Sie können,
das bringt Glück. Diese beiden Getränke bekommen
Ihnen sehr gut. Den Weinstock finden wir schon vor
Christuszeit, mache die Menschheit vernünftigen
Gebrauch, das ist der Wille des Schöpfers. Heiratet ein
Wohlhabender ein vermögenloses braves Mädchen, so
ist dies sehr löblich und brav und umgekehrt auch.

Sin sehr aller Abonmnt.

Auf Krag« 4848 i Mich dauern die armen Eltern,
deren Lebensabend sich in diesen Verhältnissen unmöglich

zu einem freundlichen gestalten kann; mich dauert
auch der Mann, der durch die Erfüllung seiner
Sohnespflichten von seiner Frau jedenfalls um so mehr daran
erinnert wird, daß er eigentlich ihr die „sorgenfreie
Existenz" verdanke. Gehört sich's wohl, daß die Eltern
sich nach den Kindern richten oder umgekehrt? Warum
mißgönnen Sie den altenLeutchen mittags àGlas Wein,
noch dazu den Harmlosen Landwein, der ihren Appetit
stärkt und die Lebensgeister ein wenig zusammenhält?
Und abends den Nachttrunk, ohne den sie ganz ficher
nichts» gut schlafen könnten? Mein Schwiegervater,
ein Mann von 68 Jahren, hat sein Lebtag, ohne
Abstinent zu sein, sehr wenig Geistiges getrunken; vor
drei Jahren nun schwand seine Kraft dahin; appetitlos,
magerte er sichtlich ab- er medizinierte — umsonst.
Mir war Angst um ihn, und ich durfte es meinem
Mann nicht einmal merken lassen, da er auch so sehr
an ihm hängt, und nun riet mir mein Vater (resp.
Or. med.), ihm einen guten, alten Wein zu beschaffen,
und richtig: 's Christkindli brachte dem lieben, alten
Großvater zu Weihnachten 50 Flaschen Bordeaux. Der
Vater trank davon, mittags 1—1^ Glas, abends
regelmäßig 2 Gläser, und heute ist er gesund und munter,
hat Appetit, marschiert gradauf, und wenn ihn jemand
fragt: „Wie geht's?" dann streicht er vergnügt seinen

langen, silberweißen Bart und schmunzelt: „Na, jetzt
bin ich wohl auf, fast wie ein Junger, kann gut essen

und schlafen — ja ja, 's Christkindli war ein feiner
Doktor, das hat mir die richtige Medizin verschrieben."
-- Abstinenz mag gut sein; ein mäßiger
Nichtabstinent befindet sich aber mindestens ebenso gut,
und darum verbittern sie den alten Leutchen nicht die
kurze Spanne Zeit noch, die sie zu leben haben, indem
Sie ihnen Ihre Gewohnheiten aufdrängen wollen;
bleiben Sie ruhig Abstinentin, eventuell verdonnern
Sie auch weiter Ihren Herrn und Gebieter dazu;
aber lassen Sie die Eltern leben, wie sie bisher gelebt;
sie sind auch ohne ihre Lehren alt geworden, und wenn
sie der liebe Gott des Gläschens Wein oder des Enzians
wegen, der übrigens ein famoses Heilmittel ist, wirklich

eher zu sich nimmt, nun, dann sind sie vielleicht
fast so gut versorgt wie jetzt, und Ihre alkoholfreie
Lebensweise würde auch nicht mehr gestört. Uebrigens,
ohne Zwang (ich meine auch den Zwang, den die
Abstinenz auferlegt) fühlt sich der Normalmensch meist
wohler; ein Gläschen Wein hie und da würde
vielleicht auch Sie frohmütiger stimmen und dadurch weniger
daran erinnern, „den Mann versorgt zu haben". Ach,
da fällt mir ein: das ist eigentlich ganz mein Fall; auch
mein Männchen war arm, als wir uns kennen lernten,
d. h. arm an Geld, aber überreich an goldenen
Charaktereigenschaften, und ich — hatte das „Sogenannte", was
finanziell sorgenfreier macht; aber wir sind auch sonst
sorgenfrei, lieben uns wenn möglich noch inniger wie
vor sieben Jahren, und ich bin so unendlich glücklich,
daß er mich damals auserwählt. Fröhlich im Kreise
unserer Kinder und Eltern fliegen die Tage dahin, und
beim Mittag-.und Abendessen erheben wir unsere Gläser,
blicken uns glücklich in die Augen, stoßen an, hell und
rein ertönt der Klang, prosit! — und das Essen mundet
nochmals so gut. — Ich lade Sie ein: kommen Sie
einmal zu uns, ich wette, in kurzer Zeit sind Sie heiter
und lebensfroh, und Ihr Mann und die alten Eltern
dadurch sehr glücklich. Fr. Sch. in Z.

Briefkasten der Redaktion.
Frau S. A. in Hl. Man muß sich mit den

Verhältnissen bestmöglichst abzufinden suchen. An den zwei
Abenden, welche Ihr Gatte zu Hause zubringen kann,
sollten Sie alle Hausarbeit ruhen lassen. Musizieren
Sie, plaudern Sie nach Wunsch und Bedürfnis Ihres
Mannes. Wenn er es liebt, frühzeitig die Ruhe zu
suchen an diesen Tagen, so paßt es vielleicht, nachher
oie Hausgeschäfte in aller Stille noch zu erledigen.
Geht dies nicht an, so darf dies unter keinen Umständen
ein Stein des Anstoßes sein, sondern Sie stehen am
folgenden Morgen fröhlich, aber möglichst unauffällig
eine Stunde früher auf und holen das Liegengebliebene
nach. Wenn Ihnen dies als ein schweres Opfer
erscheinen will, so dürfen Sie wissen, daß es Opfer sind,
die Sie Ihrer eigenen Person, Ihrem eigenen Wohl
bringen. Versuchen Sie's emmal.

An die Hit. Ilragestesteri«, Poststempel Basel
(betreffend Waise). Sie haben, vergessen uns Ihren
Namen zu nennen. Wir bedürfen aber dessen, um
allfällig eingehende Antworten Ihnen direkt zustellen zu
können. Selbstverständlich wird ihre Adresse der Frage
nicht angefügt, sie bleibt in der Hand der Redaktion.

Junger Leser in W. Ihre Gründe sind so edler
Natur, daß ein jedes ideal denkende weibliche Wesen
dieselben anerkennen und hochhalten müßte. Sollte der
Zufall uns eine einschlägige Anfrage nahebringen, fo
würden wir sofort Ihre Adresse übermitteln.

AeKümmerte Mutter in H. Es erschien uns am
richtigsten, Ihre Frage dem Sprechsaal einzuverleiben.
Es bietet sich Ihnen dadurch Gelegenheit, verschiedene
Meinungen zu hören.

der „Sekwsmsr brausn - Leitung" werden auk Vor-
langen jeäsrreit gerne gratis unck franko 2ngesandt.

^edwarzs

soiiâssts k'àrkuQF, mit Darantisscksin kür Autos l'raxvQ rurà
Haltbarkeit. Direktor Vsrkauk an Rrivatv xorto- nnà sollkrvi
ins Dans 2N wirkl. Fabrikpreisen. I'aus. von ^.nerksnnunL»-
sobreibvn. Ginster kranko aued von wsisssr unà karb. Lviàv.

Ssicksnsbc>S-?s.lzrUr-Nir1oll
(Arisäsr 6c Lc»., (8àit)

Xonixl. Dvkliekorantvn. ^1841

M»- Uîrs cksv nnck vont D,«ncke
bücket ckasnun u-ieckerAesioberte Desesàmerà /'rieckens-
sereins K. kraiien unck kbnS-edunA-. brauen unck ckunA-
frauen ffncke» ckarin serscbieckenartiA-en anAenebmen
Lesestoff, sinck z-ans unZ-estört unck können suz-ieieb,
vieiieicbt ernîiìcket von cker Leise ocker aucb nur von
ckusz-änA-en, ckaseibst iesenck dezuein ausruben. /Ü66S

Idniuei»
I I baden ank don antiken Cold-

Cream, weleller dis Haut ranmg
maollt und dem Kssiedt einen glan-

2endsn Lellein gibt, Verstellt geleistet.
Sis llaben àis Orvmv àen

Ä« ltîx unààis 5>ioi te î?»tiiroir
welolle àis gesinnteste unà wirksamste
parkumerio bilden, aàoptiert. Nan prake
àis Fabrikmarke. Zu llaben bei: L.

»»«i», ?»rii«, sowie in ltpotlleksn, parknmerien,
Dakars unà loilettsartikel kûllrsnàen Kesedäkten.

Seit 2wei àallren wenàe iell àen àsseier Safer-
Sabao in vielen pàllsn von Verdauungsstörung au
unà kann bezeugen, àass derselbe im gan2vn gerne
genommen wirà unà stets gute Dienste leistet, de-
sonàsrs àa, wo Usigung 2U Oiarrlloo bestellt. Leibst
von sellr gesellwäollten Veràauungsorganen wirà er
anstandslos ertragen und bildet sin wertvolles ölall-
rungsmittöl, das allgemein smpkoklsn 2U werden
verdient. (1445

vr. D. ttolnllardt
Lxeeialar2t kür üranklleiten des Nageas und der

Iluterleidsorgans.
Da««?, Lxalsndsrg 53.

kkM NâiM, MMàM
1937j gibt es niellts besseres, als sine Kur mit dem

; seit 24 takrsn ist derselbe
überall als Heilmittel ersten kìanges singeküllrt. lieber
20,000 Zeugnisse und die llöellsten Üus2siellnungen
2eugsn kür seine gute Vkirkung. bellten Lis stets
auk die Narke „2 Palmen", preis Pr. 2.50 und Pr. 5.—
in den üpotlleksn.

Ilauptdepot ikp«à«lk« tii Ilnrten.

Allgemeine Schwache.
Herr Z»r. Zoh. Wüster, Specialarzt für

Frauenkrankheiten, in Würzvurg, schreibt: „Wie sehr ich mit
Dr. Hommel's Hämatogen zufrieden bin, dafür spricht
wohl am besten, daß ich bereits ca. 3g Flaschen nicht
nur an Frauen und Mädchen, sondern auch in 2 Fällen
an Männer ordiniert habe. Bei einem betraf es einen
74jährigen Greis mit stark reduzierten Kräften, bei dem
andern Fall einen 37jährigen, durch Alkohol- und Ta-
bak-Abusus in seinem ganzen Organismus destruierten,
verheirateten Kaufmann. Hrfokg bezüglich der
Réorganisation des Akutes und der dadurch vedtngten
Kräftezunahme war in asten Kästen ein auffastender."
Depots in allen Apotheken. f106g

Fl>àî>-Sriî>tt.i.A
bis H. 55 p Meter in à neuesten VGn« Mit Farben

f1370j

sowie 8vkwai'?s,vvvi88ku.fai'bîgstivnnvbsi'g-8kîil>0 V.SSCts. bis Fr. LS.S« p. Met. -glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8sII-8siäo
8eià-Ki-enaàe8
8eià-8enga>inos

v. 8S0ts.-22.S0
kr. I.ZS- I4.SS

„ 2.IS-II.K0

8eil!en vamaste ». kr. I.4V—22.S8
8oiävn-8astkleiäer p.Robe „ „ >0.80—77.S0
8eiöen-koularös bedruckt „ „ I.2V— K.SS

per Meter. Seidett-Nrmürvs, Monopols, VrlàMques, lstoire antique, lluobesse, princesse, ölosvovitv,
Istaroellines, seidene Steppdecke«- und Fahnenstoffe etc. etc. franko i«S Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

Hslmsdöi'A'L 8sillsn-?adriksn, Aiirià
avbeà- unck kevuu'MAes, /unAes

V ZkSckrkeu, «ve/eües F>euck« üat, uàv
/>e«uck/»oüer DeàuA unck M'äÄi/e cken

tZauoüatt unck ckie ASà besovAsu su
kevnen, /îucket l>àu Se/epeulieit à àov
AUte» lpauu'll's. Le,' pkeà uuck Autem
LàaAeu eo/brt»Aev Verdienet.

unter <?/»)^re lC t? 7S80 de-
/Vrckert ckie Lirpeckition.

4^,'ns tScätiAe, ,'n atteu ^u-eiAeu A-ut de-î u-auckerte, /»«tsneievts
ennAoêoktvsvà u-à«edt AustettunA ,'u
st'ner LauekattunAS- ocker ck-brtbètckunA-s-
«ollu/e ocker,'n einen» ckdnlleden /netituê.
<?ute i?eUAN»«ee Sber tdeoretiecds unck

preàà^e âk»A-z:e»ten stede» sur Ver-
MAUNA. <?«/?. gierten e»nck erdeten unter
<?ü«V°re S 20S0 an ckie Mz>eck. /S0S0 f

8tvl'iIÌ8iei'te àlpen-Iìililek.

Von den böodsten wisssnsekaktliollon àutori-
täten als bester und àkavdstvr Drsà kllrl
NnttsrmIIvll warm smpkolllsn. (2023 ^

In ttpotksken oder direkt von Ltalden, Lmmsu-
tllal, 2U be2ieken.

^uvvrtâs8ÌA8tv und krâktÎKà
»M" X^irlâsrirliloli.

Vigit-, dratulations- und VerlokunAsìcarten
in eillkaokstsr dis feinster ünsküllrnng smpllelllt

k' à Aebitcketee, AunAe« Vrckutà, Làck-
4- uerin, aus A-uter Vanlitis, ckeutscd,

/'rane-à'sod unck etu-a» »takieniscd «xre-
cdenck, u-etode l/nterriedt in cker ckeutseden

Lpracde, Ltavier, <?esany- unck feineren
ànckarbeiten erteiten ànn, suât dei
einer âniiiis à Ausianck ocker su
einer aiteinstedencken ànie ais Keseii-
seda/terin ^»assencke Kteiie. Vs/Z. Anfi-az-en
bei/ebe n»a« sub Cdi^re A V Z0S6 an ckie

àxeck. ck. Li. su ricdten. /Ä06d'

auf 2. Vebruar in ei» priratdaus nacd
spintertdu,- ein in» /soeben unck in cken

//««sA-esebäften deu-anckertes, tücbtiA-es
MÄckäett. Sute VeuAnisse eru>àsebt.
O^ertew unter L'bi^re L L0öS beförckert
ckie àxeckition. /20S6
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Gesucht:
in ein gutes Privathaus nach Zürich ein
braves, tüchtiges Dienstmädchen für
bessere Küche und Hausgeschäfte. Eintritt

2. Februar. Gute Zeugnisse sind
erforderlich. Offerten unter Chiffre E B
2070 befördert die Exped. d. Bl. [2070

£ in tüchtiges Dienstmädchen -findet
Stelle in gutem Hause im Kanton

Neuenburg. Offerten unter Chiffre 2067
befördert die Expedition. [2067

Ein bestempfohlenes [2063

Zimmermädchen
wünscht Saisonstelle in einer guten Pen-
sionam Vierwaldstättersee oder im
Berneroberland. Offerten unter Nr. 2063
befördert die Expedition.

Gesueht:
nach der französischen Schweiz ein
gesundes Mädchen, welches sich als tüchtiges

Dienstmädchen heranbilden möchte.
Offerten unter Chiffre 2068 befördert

die Expedition. [2068

Gesucht:
in ein Hotel ersten Ranges der deutschen
Schweiz eine achtbare Tochter als Stütze
der Küchenhaushälterin, die Lust am
Dessert richten hat und schon einen
Begriff vom Hotelwesen besitzt. Eintritt
am 15. Februar. Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Chiffre L V 2061
befördert die Expédition. [2061

Gesucht:
in ein ruhiges Herrschaftshaus auf dem
Lande ein durchaus braves Mädchen
mit gutem Charakter, das den Zimmerdienst

kennt und auch etwas vom Nähen
versteht. Offerten unter Chiffre H N
2033 befördert die Exped. [2033

Gesucht:
in eine kleine Familie ohne Kinder auf
dem Lande ein tüchtiges Dienstmädchen

gesetztem Alters, hauptsächlich
zur Besorgung der Küche. Geeignete
Stelle für eine Person, welche bei hoher
Bezahlung und familiärer Behandlung
auf dauerndes Engagement sieht. Offerten
unter Nr. 2941 befördert die Expedition.

Gesucht:
zu einer sehr tüchtigen

Damensehneiderin
nach St. Gallen eine Lehrtochter
und eine Tochter zur Ausbildung.
Eintritt nach Belieben. [2053

Gefl. Offerten sub S142 G an Haa-
senstein & Vogler, St. Gallen.

Gründliche Ausbildung in
der französischen Sprache.
Musikunterricht von einer
diplomierten Lehrerin. Gute
Verpflegung. Angenehmes
Familienleben. Prospekte
zur Verfügung. Adresse:
Familie Persoz, rue J. J. Lalle-
mand 1, Neuchâtel. [20B5

Familien-Pension
in schöner Lage am Genfersee. Unterricht
durch Lehrerin. Zahlreiche Referenzen von
ehemaligen Pensionärinnen. Massiger Preis.
Piano. [2050

Sich zu wenden an Mme. Keymond,
Pension, Buchlllon bei Morges (Vaud).

Töchter-Pensionat.
Sorgfältige Erziehung, Familienleben,

liebevolle Behandlung. Sich gefl. wenden
an Mlle. Favre, „Les Bergières",
Lausanne. (H585L) (2074

Mmes. Cosandier
Landeron, Neuchâtel.

Gründliche Erlernung der französ
Sprache. Geprüfte Lehrerinnen in
Französisch, Englisch und Musik. Handarb.
Einführ, in die Hausgeschäfte. Mässiges
Pensionsgeld. Prospekt u. Referenzen:
Hm. Arnet, Professor, Luzern; Vollmar,
Doktor, Murten. (H624N) [2073

Qennler's
Seit

35 Jahren
im Gebrauch

57
Medaillen

und

Diplome Cisenbitter
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben: (zà 1211 gi [2032

In allen Apotheken und Drognerien à 2 Fr. pr. Flacon.

Pensionat Fornachon in Yverdon
am Neuenburgersee, französische Schweiz.

Madame Jaqnenod-Fornachon würde noch einige Töchter aufnehmen.
Studium der modernen Sprachen, Klavier, Malerei, Handarbeiten, Führung des
Haushalts. Familienleben. Bescheid. Preis. Prosp. und Refer, zur Verfügung. [204B

1941]

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt. a „ —.60
Koch- und. Haushaltungsschule à „ —. 60

: Prompter Versand per Nachnahme. :

Verlag und Expedition.

Gesucht:
als Volontäriii ein Mädchen, das
gegen häusliche Arbeiten französisch zu
lernen wünscht. — Adresse : C. Vaucher,
Lehrer, Verrières (Suisse). [2065

Familien-Pension.
Herr und Frau Jeanneret, Char-

rière 26, La Chanx- de -Fonds,
nehmen in ihre Familie eine beschränkte
Anzahl junge Töchter auf. Sorgfältiges
Studium der französischen Sprache.
Referenzen zur Verfügung. 65 Fr.
monatlich. [2064

Institut Pestalozzi.
Französisehes Töehter - Pensionat.

Château de Yidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835| Die Direktion.

Pensionnat
de Demoiselles

Genève — Villa Clairmont
33 Champel.

Instruction solide, éducation très soignée.
Etude approfondie du français et des
langues modernes. Musique. Peinture.
Belle maison et beau jardin dans une
situation exceptionnellement salubre.

Pour prospectus et tout renseignement
s'adresser à la directrice
2062] Melle. Horch.

Familien-Pension.
Die Damen Rogivue in Chatil-

lens (Vaud. sind bereit, noch 2 junge
Töchter zu sich in Pension zu nehmen.
Sorgfaltiges Studium der franz. Sprache,
Unterricht im Nähen und Zuschneiden,
sowie in den feineren Handarbeiten und
in der Musik. Referenz : Frau Stapfer-
Hess in Horgen. [2058

Knaben-Pensionat
Müller-Thiebaud

in Böudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen spräche, Englisch,
Italienisch, Handelsfächer. Sorgfältige
Ueberwachung und Familienleben.
Vorzügliche Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [2060

In der wohlbekannten Pension von
Fr. Vvc. Fivaz-Rapp in Yverdon
(Waadt) können auf Frühjahr wieder
einige Mädchen aufgenommen werden.

Pensionspreis : 700 Fr. jährlich.
Prospekte und zahlreiche Referenzen zur
Verfügung. Für näheres wende man
sich gefl. an die Vorsteherin [2043

Mme. Fiva/;.

fusionnât ds jstnn koisÉs
Yillarose, route de Morges

Lausanne (Suisse).
Etude approfrdu français. — Soins maternels,

Référ. de parents des élèvèves Prosp. avec vue.
(H 13620 L)

Cc<3*)GD 6 o
CEYLON TEA

CeylonnThee, icken*
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per Va kg
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 „ 4.50
Pekoe 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —,, 3.75

China-Thee, Qbue^ät

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei, [1884

Carl Osswald, Winterthur.

fMT Niederlage bei Joh. Stadelmann,
MarmoThaus, Multergaaae 31. St. Gallen.

Jacques Becker, Ennenda-Blarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860) |

für Baumwolltticher und Beinen zu I

Engrospreisen. Princip: Nur ausge-1
suchte prima Qualitäten Abgabe jedoch I

nicht unter Va Stück 30/35 Meter. Cou- I
rante Tücher, roh von 15 Cts., gebleicht I
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den I
feinsten Specialitäten. — Wollen Sie I
Muster verlangen u. vergleichen. (1826 I

Schweizer Frauen-Zeitung — Nlätter Mr den häuslichen »reis

à à g-utee Lrivatbaue naâ ^ü'rtcb e«u
braves, tSebttge« M»'
bessere Làbe uuct Lausoeeebä/te. â»i-
tritt 2. Lebruar. <?«te ^eugntsee e«n<t

erjforàerttob. D^e» te»» unter à»/t're A Z
2070 de/Vrckert â'e àpeà. <t. Rt. /2070

titcbttge» /înàet
Kette à gate»» Lause à Lanton

Leuenburg. vierten unter Obture 2067
be/Vràe»t âe àpeckitton. /Ä067

Ltn beetemx/obtenes /2S6â

ivàeobt Ra»eo»»»tette à ««ne»' gute» Ren-
s«o»a»» p«er»oat<tetcktter»ee oàerimRerner-
obertanct. D/^erte» unter à. 206Z be-
/örckert ckie àxeckttio».

nacb cker /ransôstècbe» Kbivets ein ge-
eunctes Ak«à/»«rt, «vetobe« ««et» »/z tckcb-
ttgee L»e»et?nckàben berandîtàe» »nöebte.

D^erten «„te»' <7b»^tre 206S de/o'rctert
ck»e àpeàiti'o». /206S

»n e»n Lote/ ersten Ranges cter lteutscben
Sâive«« e«ne acbtbare Loâter ats Stütse
«ter Luebendausdatterin, ctie Dust an»
Lessert ricbten bat unct scbo» etnen Re-
gr«^ vo»n Lotetivesen bes-tst. L«ntr»tt
a»»« kb. Lebruar. D^erten in«t ^leugn««-
absobr«/ten unter <?b»^re D p 2062 be-
/örctert ckie àpâtton. /206^

»» et»» rubîges Lerrsà/tsbaus au/' àe?n
Nantie e»n àurebau» brave» M««tâe«e
in«'t gute»» t?barâer, à -ten blâmer-
àtenst bennt unà aueb et«vas vo»n Lckben
verstebt. Werten ante»' Rb-^re L L
20ZS b«/b'rcke»t cki'e àpeck. /20SS

«n e»'ne bteine Lan»»'t»'e obne Ltnàer au/'
<te»n Danlte e»»» t«kcbt»ges D>ie»t«t//îâ<t-
âen gesetstern Otters, ba«/»t»ckebt«â
s«»' Resorgung àer LÄcbe. Seetgnete
Kette /A»' erne Lerson, «vetebe be«' botter
Resabtung u»ct /a»»»'t»'ck»er Rebanàtung
au/ àauernàes Lngage»»l«nt «»'ebt. D//erten
«»»te»' ^Vr. 204^ be/ô'ràert ck«e Lr/»eâ't»o»!.

6?«âobt.'
â e»'»»e»' seb»» ti?obt«Ae>»

^âs/?5sàs///s^/>?
»»aeb >8>t. e«'ne Leàtoâte»'
«nck ewe ^l'oobte»' su«»
Mnt»'itt naob LetiebeNê /Ä0SS

Se^, S/t'e»-»«» «ab S /^tS « an Laa-
««nstei«« «K Kalte».

krtlnckUvde buskUàlliix in
àer traiüiöslsvlivn 8pr»ode.
Ansikulltvrrivlit von einer
äipivwivrtvu liàvrlll. iinte
VerpSexavx. ^»xvnslimes
Vàutltleiilvbvii. krvüpvkts
«»r Verkiixuox. ^âressv î ?»-
illiUv ?vrs»2, rue à. liklle-
msnâ 1, «vovliâtel. ^2035

?amiìà-?6N8Î0li
in sokîZnsr Q»ss AM Kkài-Sôk. Zlntkrrivdt
àrok I^sdrsrin. ^àlrsivkk lîvksrsn^si, von
skoiuslissii?siisiol>'àiiiiisii. NAsAizsi?rsis.
?ÌAN0. MMLieb 2U »vsuâso au Aknie.
?snsic>n, Vnvlilll»,» dei àloizes (V»uâ)>

loeàr-pensionat.
Lorxkâltixs Lr^iskuiix, kìmiliênlsbsn,

lisdevoUe ôskânàluiix. Lieii zsll. »vsliàsn
an âs. I'uvrv, „I.es Ssrxiàrss",
I»»««»»,»«. (H58S I.) j2074

Kilmv8. (îosanljisi'
I nii<ivi«»ii, disnczliâisl.

Vrilnckiivllv Leivrouiix àer krài^ôs
8prseks> Keprükte I^ekrsriunsn in k'ruu-
eösisctl, Lnxlisek unà Nusik, liânààrd.
LillKkr. in àie liâusxeseliâkte. NâssiZss
?snsionszsI6> Prospekt u. Referenzen:
Rin, iirnst, Professor, Rnzsrn; Vollmar,
Doktor, àrten, (R 624 K) W73

Asga/sp's
8à

!î^» .1 :>Iir« r,

iw (Zski'ktuà

«i»
noà 5?ss»6àp

ist ein nltbewàkriss unà ssdr ZU smpksklôllàss Nitìsl

gegen ölutsi-mut, SIsieksuolit à.
2!u à 1211 xi ^2032

III nllvll ^pnàeken llllà vrvKlleriell à 2 I I', pr. ?Ine»n.

?snsàt?ornàoii w?vsà
M kieà^Mkk, àllàià 8ekmi?.

Nàâsme 4aqneno<I-porn!»eil0i> vuràs noek einixs I nuknstnnsn.
Ltuàium àsr inoàernen Lprneken, Rlnvisr, Anlersi, Rsnänrbsiten, pükrunx àss
Rnuskàlts. pninilisnlebsn. Lesàeià, preis, prosp. unà peter, zur Vsrküxunx. î

1341^

w«?' e»»p/èb/en îinsere pi aebtiKi an«Ae«tatteten

a/e stets «o«Mom»ne»e

Sobn»«iee^ p>«nen-^eitî«nA à />>. Z —
Là <t«s Lteàs tpett à — 60
Loâ- ««««</ L«n->/t«/t?tNM«.<iân/e à „ — 60

--------- p, o»nxte»' pe»«anct ^ier âebnabme. i

^s/'/atS' î/na? à/c?sc/t'à'c>n.

(Z-SS^oàt;:
als V«t»i»tür»i» sin Aîiâvken, clas

xsxen kàuslieks àbsitsn krnnzösisoii / u
lernen vvünsekt. — ácirssss: 6. Vsuvker,
Dàrsr, Verrières tLuisss). ^2065

fc>wilikll-pkll5i0ll.
kierr unâ p r s.u ?«ni»i»«rvt, Ldur-

rière 26 I î> iliiliix
netnnsn in ikre pnmilie sine besckrànkts
Anzukl zunxs lôcàtsr nuk. Lorzkàitixss
Ltuàin àer frnnzösiseksn Lprnctrs.
Referenzen zur Vertüxunx. 65 Pr. ino-
natliek. ^2664

Institut I'« st!»I«»^FÎ
Öedt.Si' - k^6NSÌ0NAt.

(idâteau âe Vià^ dei lärmte.
Krûnàlielie Rrlsrnunx àer krunzösiseksn, sowie moàsrnsn Lpraelisn; Nusik,

kinlen, iinstunäslslire, Ruuskiilirunx, Rockkunsì. wsiblieks Rnnäurbeltsn. pro-
spekis, sowie weitere Auskunft àurek ^i835j Nt« Nirsktiai».

c/s
(»snsvs — ^///a d/c?t>77?on/

(7ban!/?i?/.

/n«t»'!<ct«onso/tàe, vacation t»°è»soîAnee.
Maàe aMro/onàte à /ì'anxa»« et àes
taNHiaes »noàernes. Mis/zae. Retntnre.
Rette »na/son et dean ^'aràtn àans ane
s/tuat/o» ea?cext»'on»iette<ne»ît sat»b, e.

pour /?» ospect?«« et tout renseignement
s'aàresser à ta à'rectrî'ce
2062/ M«tt«. Lore/e.

Ïgimlien-?«!W.
Dis Dumsn lîa^ivu« in <^I»âtî>

IviRS (Vuuài sinà bereit, nook 2 zunxs
pöekter zu sieb in Pension zu nekinen.
Lorxfâltixes Ltuàiurn àsr krunz. Lpruebs,
Dntsrriebt iin blàben unà ^usobpsiàeo,
sowie in àen feineren Runàurdsitsn unà
in àsr àsik. Referenz: prau iitspker-
tless in llorxe». ^2058

Itnaben-l^enZionat
/Vlûllsrl'tiisdctvìrl

in ijouài Im Ülenenbui-Z.

Rasebs unà xrûnàliebs Lriernunx àsr
kranzösisokeu àpraebs, pnxlisek, Its-
lisnisok, Ranàslskâebsr. Lorxlàltixe
Dederwaekunx unà pamuienlsdsn. Vor-
zugliebs Referenzen. Prospekte auk
Verlangen. ^2660

In àsr woblbskannten Pension vonIi. Vv« t iv îl^ Itîipz» in Vveràon
iVVaaàtl können auk prüb/akr wisàer
einige Klaib be» aufgenommen wsràen.

Pensionspreis: 766 pr. zabrlick. pro-
spekte uncl zablreiebs kskerenzen zur
Verfügung, pür uäbsres wsnàs man
sieb gell, an àis Vorstsbsrin s2643

AKi>»v. l i vz»^.

kililimt âê jm« ààà
Villarose, route às Norgss

I (Luisss).
i^tutis krariya!3. — Loins Ulatvrnsls.

lîvkvi'. à viirerà civs 6làvöves vuv.

»«lRü
^râktix, vrxisbis unà dalidgr.

0r!xiQS.1paokuiiA pvr onxi- per l/z kx
Orgiiss ?àos ?r. ü.— k'r. k.bv
Sroksrl ?vkos 4.10 „ 4.50
?skos „ 3.65 „ 4.—

OIiina^riiSS.
8oucdollx k'r. 4.—, XvQxou ?r. 4.— pvr Vs

Rabatt an ^Visàsrvsr^âár uvà xrösgvrv ^.d-

varl vsswsll!, iliiitvà
gMà ààsrla^s bsi »loil. Siacislmann,

àiNlaordaus, àltvrpsag»« 31. 8i. (Zallsn.

àeq««8 keelivr, LiMiàKlÂiM.
LÌi1ÌS8t6L6?IUS3<1U0Ì1s(k03t0Ìlt seit 1860) I

Mr »»uin^vlltttàvr und 2111

DNKI'OSPI'«!»«!». ^rillvip: I^ur aiiSKS I

8uàt0 prirua (Qualitäten ^dsads^'sdooli I

niellt univr l/2 8tUok 30/35 Nstsr. O011- I
rants ^Ustisr, rok von IS skì>^o!otit I
von 2V Ot». an por Nstor, dis 211 don >

ksinstvn ZpooisliMtsn. — ^Vollyn 3is I
Nnstor vsrlan^on n. vvrKlvivI»«i». (1826 I



Sdltoretjer Mrsutn-Settling — ®lütter für ben ftäuetttfren Mret»

JCorsett
System

Dr. W. Schulthess
hat einen von den getvöhnlichen
Korsetten abweichenden, im
anatomischen Bau des Körpers
begründeten Schnitt, ist sehr solid
und angenehm zu tragen, ermöglicht

ausgiebige Atmung und
Ausdehnung des Magens. [1838

Korsetten nach Mass in ganz solider
Ausführung mit echt Fischbein-Einlagen
und Hartgummistangen im Bücken, von
Fr. 15. — an.

V 7ß)ifee Gesundheitskorsett-
~ VUySSf Fabrikation

Mtlhlebachstr. 21, ZÜRICH V.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen. '

Mastgeflügel
10 Pfd. als: Gänse, Enten, Poularden, fett,
frisœh gesohlachtet, sauber gerupft, zu Fr. 7.—.
10 Pfd. Rind- oder Kalbfleisch ohne Knochen
Fr. 640. 10 Pfd. frische Kuhbutter Fr. 10.—.
10 Pfd. Bienenhonig, Edelsorte, garant. Natur,
Fr. 6.— Alles franko Nachnahme liefert R.
Zellermayer, Husiatyn, Oesterr. [2034

MAGGIs

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette -Costume
von Fr. 25.— an. [1641

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5. Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). 12022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Cafésackstramine
z. TBgppich, 70 u. 80 cm breit, roh und braun,
versendet billigst E. Herter-Wipf, Tapis-
seriiç, Winterthur. [2051

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O- Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasenscbwäehe schnell
und billigst geheilt, was ich gome bezeuge.
Töss$, den lQ. März 1898. Joh. Baur, Monteur.

HWtok, ^vakt. Arzt tu Glarus [1821

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versenaendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 PfPfund-Büchse echten Berg-Bienen-
Honiinig per Post franko Fr. 4.90. [2010

Suppen-Bollen zu Erbs-, Reis-Julienne-, Tapioca-, Kartoffel-, Kost-, Gemüse-,
Grünkern-, Einbrennsuppe etc. sind zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

[2017

'cnsionnaé de demoiselles.
Konstantes

reiches Lager
in sämtlichen

Krankenpflege- und Sanitäts-

Artikeln [2072

Gebrauchsgegenständen

für Hebammen ii. Wöchnerinnen

für Franen- n. Kinderpflege.

Für Damen weibl. Bedienung.

G. Fr. Hausmann

fleclilapotlieke, St. Gallen,

Sanitäts- [ Goliathgasse 4,1 St.

Geschäfte \ Kugelgasse 4, 1. St.

Mme. Fischer-Hiniien, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen. Verhütung u. Heilung.

Scliweizei'traiU'ii
unterstutzet die einheimische Industrie I

1er
solide, schwarze oder farbige j

Kleiderstoffe
I bestes Schweizerfabrikat, in /

Jreiner Wolle, von Fr. 1.26 an /
r der Meter in jedem gewünsch- /

F ten Metermass zu wirklichen/
' Fabrikpreisen kaufen will, j

1 verlange die Muster bei der neu I

f eröffneten Fabrikniederlage j
Ph. Geelhaar in Bern.

Telephon Nr. 327. (1666 j

Muster umgehend franko.

NB. Bei TrauerfUllon verlange man die
Muster telegraphisch oder telephonisch.

Direction : Afr. et Mme- Jfeubi.
Chüteau Brillantmont Autrefois

Lausanne. Château de Lutry.
Nous rappelons aux parents que nous habitons depuis 1896 la maison

modèle que nous avons fait construire à Lausanne, pour mieux répondre
aux exigences actuelles de l'hygiène et de Venseignement. Langues. Sciences.

Musique. Peinture. Gymnastique. Prospectus détaillés à disposition.

[2006

JBejeuße gerne, bajj ici) Dor 3 Sutten non meinem
iieraitrïen îffiaoenittheit buref) ipopliä Surmet&obe
griitiblldj gehellt toorben btn. 3d) empfeble bnfjer
pEen SBiagetiftanten angeligentliäft, fict) fdjrtftlUS
an §errn 3. 3. g. Sßopp In J&eibe, ®o[fteln, ju
Werben. (1499
3o(ob SEjoinmen 3fa£8, âtrbolbêloil, flt, SBafeEonb.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Hilfliger
2029] Eniienda.

Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich.

Gratis und franko
verlangen Sie eine Probenummer der (Z à 1301g) 12069

„Neue Schweizer Mode"
praktischeste und eleganteste Modenzeitung. Die Kindermode gratis.

1L Jahr Fr. 2.—, '/a Jahr Fr. 3.60, '/'i Jahr Fr. 6. —

Ziüricli I, Weinbergstrasse Verlag W. Thiele.

^le^ck-Jxtracl*

Jfe
aus reinem Fleisch bester Sorte bereitet.

SJ t2055

Warnungvor Ankauf «1er nachgeahmten Gesundheitsoorsets
„Sanitas-1, welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sanitais-Corset mit porösem Grummii-l iiii-
sützen in der Brust- un<l Hüften-Partie, empfohlen durch die
Herren Prot. Dr. Efohhorst und Prof. Dr. Huguenin,
Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" cji Patent 4063 und ist in
besseren Corsets- und Konfektionsgeschäften erhältlich. •

oi'seti'iibrilv GUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1896 Genf.

Direkt vom Her Weberei:
Leinen f1804

Tischzeug, Servietten Kiiohenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamiues. Grüsste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuermbesondors empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Bergmanns
Lilienmilch-

'St vollkommen rein mild im,)
S©if*©

»» s vs0r»'M « «.
®er£Tmann Sc Co.

„ Zürich.
1 an

VerLarnSe, ausdrücklich mit
_

Schutzmarke:

imr "
Z,vei Uergmanner

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter fîìr den häuslichen »reis

«T'o/'SSK
I/î. â).

/»«/ eàsr« von àn s/e«vö^»dZi<?^e»d
/Vorse/Z«»« «dîvotâ<!nÂ«n, »»n ann-
/o/ni«âsn /i«n «Z«« /<«»/>ev« de-
NvünÄeZon iVc/tttZZZ, »«ê «âv «oZZtZ
?«,««Z «n</ene/t?n su Zvttgen, evnî/i»/-
Z/ât au«AiebtN« ^tàî«nx/ nn,Z >4«««-

«Zeànns/ «Ze« ^««f/en«. (1833
IVorsekton »oâ Moss Z» Aaue- soZtder

^tuà/u7»u»A m?t eât ^à^beà-ân^aAen
und ârkAU»i?»î«ka»Aeu à Aûâr», «o»
7<>. 1ö. — n».

/o?«,«.«» ^^»»»«Z^eiZsZcovseZZ-
« »»«AZS<S, F««î,v,/.«lZZun

ââbà«Zv. St. ^kí/ZkkZZ Z

Mi» ve,Za»H-e Z-e/?. /^ospc/ck u»d ^4»-
ZeltUNA SU»! Mlssnsltms». '

MasiNsQuASI
10 ?kâ. à : 6'âogo, ^otvn, ?oulsrdoo, kotì,
krisà 6v8oìàv1àt,sauksr 211 I^r. 7.—.
10 ?kd. Kind- o6or Xaldûoi3ed odlio Xooodon
I?r. 6â 10 ?kâ. kri3v0o Xodduttor li'r. 10.—.
10 ?5â. Lionoodoois, ^ààorkv» garant. I^latur,

6.— ^1Io3 franco Xsodnàno liokort «.
^«»Orni»^vr, RIu»i»t^n, Oo3torr. ^2034

vamen-, ttei'i'en-, Knàn-

^ntvrttxiiiix »»vti Nl»»s!
Vert. ,l»«z»ttte t oxiiii»«

vvi» W'i'. 23.— »11. s164i

kür 6 kranken
versenden franko gegen Dacknakme

btto. S. Ito. tl. 1oilàltbtsll-8oiton
(ca. 6V—7V lsickt besckädlgts Stücke der
ksiMstenIollette-Leiksii>. (2022

Lergmano ck D«., VZledlkon-^üricd.

Oakèsaàsîrarniris
2. Hêqzipiod, 70 U. 80 om droit, rod Ulld brîloli,
vsrstonà dillisst L. RI«rtvr /rapi3-
30vii^, HVjntvrtliur. W51

LSîàâssSU.
vurod à drivkìiodo Lodalidluos 603 HrQ.

O. ^lilod, prsdt. ^rst in 0Iaru3, ivurâo moin
Xnado von kett»à«8vo, Klà8vli8odxvâelio oodnoll
un<à dillizot gedoilt, iv»3 iod sorno do^ouxo.
^ôSâH, àx VV.^Iàr^ M8. elod. Laur, Nontour.

v. Mà, ^rát. ìt» Vtâru8 ^1821

lti-ào^ierik in àin (lit. iMimII)
S Dk>Dkiwd-Lüvd»v evkteu L«rg.Lionen>
Lvuimlx per ?ost krankn Dr. 4.30.

8»x»x»«»»-IîoI1«i» 2U Drks-, Rsis-lulisnns-, (kapioca-, Kartoffel-, kost-, Kemüss-, Drün-
Kern-, kinkrennsupps eke. sind üv kabsn in allen Sps?srsi- nnà Oslikaissssn-^sselläktsn^

^2017

c?S c!sN?,SISS^SS.
Xonsiantss

in sämtlieksn

iipZnItenpilögk- uni! Sanîtàk-

^tlKkIN l2072

Kedi'àUlîti8gkgkli8iànl!vn

kiir llàmMiiii Wààliv»
kiir iVilUßn- v. üiväki'pLoK«.

kür »amen «vidl, keilienung.

Klk^MMNN
ààMà, A.Kêll!«!».

.8k«niZ«Z«- I koliaìkzasse4,1
<7e«e/!<t/Ze l Xußelzasss 4, l St.

Am«, riünksr-lllunnu, lonkallsstr.
20^ /ilrivli, üdermittelt krankn zsßsn Lin-
ssnàunZ von 3(1 Lts. in klarksn ikre Lro-
sckürs (IV. àtlazs) üdsr à (1813

O ttaakausia» O
nnà krlik^piilxvsLrArave», àsrsn allzs-
rneins llrsaàen. Vsrküwng n. Ileilnn?.

5>ì<Il,v«Ì5tit>ui,<»
nntvrstMsst àlo sintisimlsoN« Industrie >

V«k
sM, àM à Iskdigê

^

lileictki'8toffk
t dnste« Sàvel/erk»I»rikak, in ^

t reiner lVnIIv, von t r. 1.2k an ^

i cier Meter in ^jeäein gevvünsek-^
0sn Ueterinass nirklivtie«^
' i'abrikpi eisen kaufen will,
verlange àie Mustsr bei der neu i

s srökknetsn Valiriknivdvrla^e
s'il. Kselbaai' in kern.

^slsvkon Xr. 327. <1SSS j

Muster nnlxekenä trank«.

Koi 1'rauorkMIvn vorlanso man ctio
Nuàr tlo1o8rax)di3od odor tol6pìloni3od.

^?z>sc'/z'on.' ^Vsz'. si° ^suöz.
<IzÄZ««zz k»»Z0ZtZ ««ZT'e/ois

/>Kî4.S«Z»4^ «!. <?^AZSKît tîs /vîtZVt/.
âu» raMekons aulr zue nous /îo/nVons ckrxu!» 1896 /a mào»

»»olZêZe z«e nous osons !iî eonstrurre à I/ausunne, xour »»«un ne/uonà'e
ana? e-riH-encss artueZZes de Z'1l?/A!êne eZ de ^ense!AU--»!e»t. Z,anAues. Kokences.

Muskzue. /'eî»<u,e. <7^nî»ast!zue. 1>osxecZu» de^ad/es à dis/sosdion.

5S996

Bezeuge gerne, daß ich vor 3 Jahren von meinem
veralteten Magenleiden durch Popps Knrmethode
griindlich geheilt worden bin. Ich empfehle daher
allen Magenkranken angelegentlichst, sich schriftlich
an Herrn I, I. F. Popp In Heide, Holstein, zu
wenden. <14gd
Jakob Thommen Isaks, Arboldswil, Kl. Baselland.

krsâ- à Kôsàelà
kra.iàà!i,

kenväslistöruriZ, àsdâr-

màsrlsiâsii
vverdeif selinsll uucl billiz (auctl drlsk-
lieìi) otlns ösruksstöruuA unter strengster
Diskretion gekeilt von

vk. MV«!. HittÜK«!'
2029 j Luneuäa.

Tin Drlginalprsissu in ailsn Ltaàu clsr Letrvveiü erkaitliok.

(5ra>à lind ki-ÄQ^o
verlangen Lie eins Drobsnulnnlsr der (i^ à 1301g) >2069

„Usus ZczdlWSiziSi' IVIoâS'
pràtiselissts und eleganteste Modenzeitung. Die lkindermods gratis.

"/r .Inlir l r. 2.—, /e .tnlir l'r. 3.KO, /, .1 -ltlr Dr. 6. —

lWnrìâ I, IVeinbsrgstrasss Verlag IV. Vkivl«.

3U8 köiiiöm flsisoli bsstöl' 8otts bspsitot. ^ (2055

V,>«' V>>I<î>i>t <I<>a I>îx l>t^> z»l>»iel< »> > se

vvelelie in letüter Zeit vislkaeli und rudern in geringerer Qualität
auf den Markt gekrackt werden. (1534

kaut Lundesgssst2 über Datents sind Dändler und àbnekmer civil- und
strskrscktlick vsrantwortkck, und lassen wir )ede su unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Datsotss verfolgen.

ledss < < >>l<^ init <^>,>»>>»>i-I 'i>>-
in der Iîi >i!-it- iiixl IIi,t > xx-lt>->i ti<s, einpkoklvn durck die

Derren I^iot Vi-. I.i<?t>Ix>i>sr und 1^«<»t. ll» lkx^>««»>ii>,
tragt den Stempel ^ F^xt xiil t <îtî:î und ist in

besseren < <>i--!xx»i- und il<>»,,t ,»I<« i<»i>^j^» !»ixl>->t t srkältllck.

< (.l>oltîlt»iiIt (N I' â lîlI^N'Iîll V», /iiiitli.
?!üriok 1SS4. Oiplorn 1SS6 Ssnk.

Dii7«Zrî vox «tx« W<s1x « < i:
luSiriorl

^isctmLug, Jsrvietiivn üitckenleinwand, Dandtitvder
DsintUcker. KässenannUge, sfasctlentUcberstc. Mono-
grslnm- u. a. gtivksrsien. Mamiuss. Orösstg às-
wàl. Kur dsiriilirte, <l»u«>I>!«lte^te t^unlitäteu; kUr

IIi'«.r»r-^VA»Sii«4«A»«r'obssoudvrs siupkoklsu
Liiiigs, v/irkiiobs Ikadrikpreise. Muster krank».

UslZkail. und Dg.rld-ksiilStlWököi'Sl
D àil Uüllor â> Vo., kititKoillkitì (Iki'ii).

2srAi»âniis
^UisnrnilOà-

ist vollkommen rein mild »„.!

»°/.K

' ^àss ädrückkck mit«vkutêmarkv.-

-«7 »
itu's, Nsrxlliàner



®dîhretf*r Mfrauett -Jetfung — Kläffer für ben ftäuslitficn Kreis
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G.Helbling& C;-eStadeihoferplahz fia Zürich I.

öttttottIi ill ,ilili .nil. Ii. .nil. .1
!..— .ih.—.•lk—riJht.
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Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1 8© |

„ „ Paquet, loses Pulver „ 1 2© } rote nfl-
Alleinige Fabr.: mülcfr & bemhard, Cacaolabrik, chijk.

«Brautleute
welche bei Beschaffung ihrer Aussteuer den Grundsatz der Solidität
in Material und Arbeit obenan stellen, finden beste Beratung und
Auswahl für zweckdienliche Zusammenstellung vom Einfachsten bis
zum Kompliziertesten. Geschmackvolle und solide Einrichtungen
in ITausmöbeln schon von Fr. 435 an. Jedes einzelne Möbel ist
gewissenhaft und sorgfältig ausgearbeitet. — Es werden auch beliebige

einzelne Stücke verkauft und nach jeder Zeichnung oder
Angabe gearbeitet. Tadellose Ausführung und billigste Berechnung
wird garantiert. Höflichst empfiehlt sich [1971

Vonwil-St. Gallen. Jos. Kurath.

GENF. Gute Pension für 2—4 junge Töcnter. Wahres Fa¬
milienleben. Massige Preise. Gute Referenzen in der
Schweiz und im Auslande. Näheres durch Mme. Col-

let-Crilliard, Villa Beau-Chêne, chemin de la Pommière. Französisch,
Englisch, Haushaltung. (H 651 X) [1945

Fussgeschwüre.
1219] Seit vielen Jahren war ich am linken Brine gelähmt; beide Beine waren
mit Fnssgeschwttren und Krampfadern bedeckt, die mir durch hochgradige
Anschwellung und Entzündung heftige Schmerzen verursachten. Die Pri-
vntpolthUnik in Olarus hat mich von diesem Leiden durch briefl. Behandl.
geheilt und soweit hergestellt, dass ich wieder marschieren kann. Ich empfehle
daher diese Anstalt allen, die mit ähnl. Leiden behaftet sind. Bellevue, Port b.Nidau,
5. Febr. 1897. Frau P. Batschelet-Funk. 4MT Die Echtheit obiger Unterschrift der
Frau Batschelet bescheinigt ; Port, den 5. Febr. 1897. G. Kessi, Gemeindeschr. Fritz
Kocher, Gmdepräs. "Mfe Adresse:,,Privatpoliklinik, Kirchstr.405, Glaruw".

Heine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung::
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall
spiegelanfsatz, t Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvor
lagen, 1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangen
garnitur, Fr. 750. —•

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz,
Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleum
teppich, 180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—

Salon in matt und poliert Nussbanmholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz
bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paai
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175 235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 800.—. (1966

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung; 30 fortijfer Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

.A. D. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürNervenkranke,chronische
un«l Hautleiden, Spitz- und
Klumpfuss-Behan«llung nach
eigener bewährter Methode. (OH1933) [1866

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege nnd Behandlung;.

Milchkuren-Terralnkuren - Schattige Anlagen - Seebäder.

Telephon Tramverbindung Nach der BehandlungVor der Behandlung

sollte
verfehleneine Mutter, keine Hausfrau

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

list unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
I denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,

Izum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
I -und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1485

Engros-Laser : C. Geiger, Basel.

Lnnge u. als
Kräuter-Thea, R u s s. Knöterich (Polygonum avIoV) ..t ein vorzugliches Hausmittel bei allen
Erkrankungen dXuftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht
in einzelnen Dlstricten Russlands, wo es eine Höhe bis zu IM e t e r erreicht, nicht zu verwechsel n
mit dem In Deutschland wacheenden Knöterich. Wer daher an Phthisis, Luftröhre»- (Bronchial-)

Katarrh, Imngenspitzen-Affeetionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athcmnoth,
Bi-ustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, namentlich aber
derjenige, welcher d. Keim z. Lungenschwindsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sic h den
Absud dieses Kräuterthees, welch, echt in Packet, à Z Pres. b. lernst U.lU.inaiiii. Liir-
benbiirga.Harz,erhältlich ist. Brochurenmltärztlich.Aeusserung.u.Attestengratl«.

[1747

[2048

seit 17*t5 eingeführt
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich.
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keiner llà-lî»cao
Maàs: îsissSS

ist lias beste und Assilndeste Lrübstück kür iederwavii. — Lür
Xindsr und tnaZensebwaebe Lersonev ist er ein unsobàburss
Gärmittel. I iiipt«»!»!«» v«>» «t»«r Ar«s»v« ìii^akil
t»«ck«i»t««A«r — Lestes Lrn-
clukt dieser ^rt. ^1468
Lreis per à S7 ììiief«! »Z>. I »O >

„ „ I«««« „ 12<» j ^°îe màng.
iìlleiiiigs à: W â «««««â«», lîslîàlii'ill, ««Tl».

«V/*stt5à/s
-«ctcbe be» Lrâa^ur-A â,r,- cke» Srumàsats àer Kokà/tât
à ilkater/ut «»s? Xrbe/t oberm» «îetten, /i»àe» beste Ze»eà»A »»à

/"à sieeckà'ent/ebe ^l«zamme»istett!«»A eom â»/.,cbste»l b/s
6î«m ^»mxt/o/erteete». t?e«cbMae^votte «nà sot/àe Zb'nr/ebt«rnAen
«n //arc«,» öbet« sebo» ro» b>. 4ZS ci». sectes e/»?et»e S/obet /st,/s-
<o/«se»bu/t unà so>A/Ätt»A a««H-ea?'be/tet. — â roeràen «ueb bet/e-
b/AS eàsetrie At/to^e re»^a»/t u»à »acb /eàe»' ^>e/ebnu»A oàe»' X»-
Aabe Aearbe/tet. ipaàettoee «»à b/tt«A«te Zerecàr«»A
«>»>à y«r»»tie,'t. â/?/àt emx/ìebtt «reb /7Ä77

«/os. /kî/kikâ.

Oute Pension kür 2—4 junZs löentsr. Wakrss Xa-
mil.enlsbsn. NassiZs preise. Outs lìokersn^en in cier
Lekvà unà im Xuslanàs. Xâkerss àurek Zlmv. tlal

Ivt <>r»IK»»i «k, Villa Oeau-Okêrie, cksmin às la pommièrs. Vran^ösisek, LnZ-
lisck, OauskaltunZ. ill 651 X) (1945

^^SSNSSOllWÜI'6.
1219^ Lsit vielen labrsn var ick am linken vein« ^elätunt; bsiàs Reins varsn
mit rmssigvsvlivvttr«» unci vr»i»pL»«I«r» bsàeckt, àis mir àurok tinekzrâclize
^n»«I»v«tIunA cmcl vnt«nn«Innx kektiZs Lctimsr^sn vsrursacktsn. Ois l'rt-
v»lp«»lttilti,tik in <4I»rn« t.at miek von clisssm Osiàen àurck krieil, Lekanàl.
xeìisilt uncl sovsit ksrZsstsllt, àass ick vieàsr marscìiisrsn kann, là smpkskls
ciaber àss Ânàlt allen, àis mit àknl. Oeiàen bslcaktet sinà. Rslievus, ?ort d.Xiàau,
5. Rebr. 1897. Rr-cu Ontsekelet-Runk. DM' Ois Ocàtksit odiZer Ontsrsolcrikt àer
prnn Ontsekelst dsseìisinigt; port, àen 5. psdr. 1897. O. Xessi, Osmeinàesclir. prà
Xoeksr, Kmàspràs. "MD Xàrssss c i^rilv«»ts»«»likl>nlk, Xirctistr. 4O5, <41»ru»,".

spveis.IbraQvds blvtvt l'SâsrQ ^eàsu 8tà»àS8 (^sleAsvdsit --ur àsodaànx s»I!àvr llllà
xosvkiusàvotier Alödvt à xowülisetitSr ?rsisIaKk.

»St«pt«K ^tìr êîi»v «stnt»«î»S Lt^rtàtniix s

I»SSQ, 1 I^inolsuill ^Vs.setltigeti.VorIaxs, 1 ?es.r ivollevo Vorìlâllxe wit ^owplottor Stau^vQ
8s.rvitur, ?r. 7àl). —.

Speisezimmer in Xussdaum- oâor MedoiikolL: 1 LüL'ott wit xssvdlossonvw àks»t2
1 àssiâisoli 5iir 12 ?srsoiioQ wit 2 ^iQlaxvQ 2uw Ilw^Isppso, 6 Sìûàiv wit Rodrgits,
Sorvisrtisvd, 1 Soka wit priwa Hsdsrsux, 1 ^uerspio^vt, 44/73 ew Xr)tgt»Nxias, 1 Qilioiouw

8àlo» in watt rwà poliert I?ussbäuwüol2 : 1 ?olstvrxs.rwtur wit i^ociusttetäsokev, x»Q2
bsîeoxvll, 1 Sofa, 2 ?s,utsiiLl8, 2 Kvsgst, 1 8s.IoQtisoii, 1 8iider8odrs.á, 1 Alu8i^8tänc1vr, 1

àoppàeitixs Kalonvvrkâoxv wit ^owplsttsr LttwAsoxarvitur, 1 Kalooteppivd, I'Iüsok
17b 235 ew, 1 Ksloogpisssi, bl/84 ow, Tr^àli, Pr. 800.—. (1^66

1^«sr »i>z>ir«si>î<s SO t « ^ Xln,,n< ^.
Twsllâtirlso, sc-tirlktlloko Onrsntis.

^ rr ivt i>iv
Ilökelkadrik, Relillkliinà" 12, »Ni-Ivk.

Zsnsilll'iW llf. M iìklt

bei Siel (Xt. Lern)
fiir>eivei>l»ii»nlie,<lli<»i»i!>c«li«
mi cl Ilîiiitlticliii, lSpià »mlli liniiz» t ii>c>« jtt liii»>lliiiitr nnek
eigener bscvâkrtsr àttioàe. (MlW)
8«rziàitixs, iMnààie ìràliede klisze nui ksircilluiix.

lliiàtsn-ImMmn- Zàtligs ilnlsW -ZeedSi!«!'.

l'elepkon l'rarnverdincknng Xack àer RôlmnàlunxVor àer LslinnàlunZ

sollte
vsrkeklsneine lilàr. Iceine bsusirsu

à Xasseier Uàr-Ràs
>bei ilcren Kinàern unà in ilirem llauskalt vsrcvenàsn. vsrsslbs

list unübsrtrskllielr 2nr Ornàunx selicvs.et»Iielisr unà kranker Personen. Wer
I àenseldsll einmal Zstrunken, cvirci itm ksrnerlna nickt missen vollen. Itasseler
baterXakao vircl nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Ltaoiol verpackt,

l öum preise von Pr. 1.59 pr. Karton in àen ttpotiieken, velikatess-, llroguen-
Innll besseren Kolonialvarenbanülungen verkaukt. )1435

Ic»»rr<>»c-I,»l:er: <I. <Z«iD7«ir, Oii!»i«>I.

»Ks
«ràatsr-rd«», Nuis. Kniltsrivk (I»il>gonum av>«.> sin loriUglivtiss Nausmitlsi ds! siisn
erlcrsnicungsn ii.l.à«ss. lllsisiciurcii »sins «iricssmsn cigsnsvliaNsn dsiisnnt« Kraut gsUsikt
in «Inasinsn Nlstrivtsn Ikusslanä», «as, sins NIIIis di» au > « stsr«rrsiviit, niviit au »ernsctissi n
mit ilsm In llsulsutiianci «»siissnitsn Kniîtsrivii. «sr ilatisr an />/,«/,«»<»,

Rt„r/t»^re» ete. ktv. IsISet, namsntiiotc aber rier-
jsnigs, «slviisr II. Keim a. à»sS»»àvà!»i-ei-« in sink vermutet, verlange u. bereite sic k lien
itbsuit «tisses KräutsrNisss,»sIeii. seilt in Nacicet. à Ä n. icr„»i » > l«I> ,»»>>». K.i«-
ii»«»I»nr» ». v«r», «rtittltlieli ie«. Srsetiurenmit iirattivli. «euseerung, u.atteetsn g r » » I ».

>1747

(2048

seit 17^5 SinISfujint
2u Orixillalprsissn in allen Ltaàten àer Lckveia srkältlicli.


	Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung

